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31) Das Studium und die Privat-Lectüre. Siebzehn Con⸗ferenzen, den Zöglingen des biſchöfl. Convictes gehalten von Bern

Kr  ter Director. tte verbeſſerte und vermehrte Au
burg. ruck und Verlag von Peter rück —2.— flage Luxem⸗

Es war ern er Gedanke des Verfaſſers, U  ber die un des Stu⸗
ierens und guten Leſens eine Reihe möglichſt erſchöpfender, zuſammenhängenderVorträge zu halten und dieſe Urch den ruck Gemeingute 3u machen.Wenn Unter den Tauſenden, welche eine höhere Bildung anſtrehen, ver.  2  2
hältnißmäßig wenige die Kunſt des Studierens ſich aneignen, ſo mag aller⸗
ing vielfach das dolée far niente Schuld daran ſein: ohne Zweifelaber iſt eS bei Vielen auch der Mangel an frühzeitiger, ſorgfältiger, grundſätzlicher Anleitung dazu Leider iſt der moderne Lehrplan Unſerer höherenSchulen nich darnach angethan, eine ſolche Anleitung EI zu ermöglichen.Um ſo ſchätzenswerther iſt es nun, eln erfahrener Mann vom Fach,der zugleich feſt auf gläubigem, kirchlichem Boden ſteht, ich der Müheunterzieht, eine theoretiſch⸗praktiſche Anleitung Studium In einer zugleichgründlichen Uund anſprechenden Schrift 0 niederzulegen, daß jeder gutgeſinnteSchüler daraus reichliche Belehrung und Anweiſung, Anregung und Er⸗
muthigung chöpfen, und jeder Lehrer und Erzieher ſie mit Utzen verwerthenkann. Was eine derartige Anleitung überhaupt Gutes zu gieten vermag,das dürfte Iun dem vorliegenden Werkchen „Studium und Privat⸗Lectüre“
enthalten ſein. Dasſelbe behandelt m erſten Theile un leichter, klarer und
ziehender Sprache und Ausführung zunã das eſen, die ideale A

AſſungUund die Vortheile des Udiums, Trklärt und begründet dann i trefflicherWeiſe elf allgemeine Grundſätze, Aum mit Erfolg zu ſtudieren, und gibt dann
ſehr brauchbare methodiſche Anweiſungen un Betreff der vorzüglichſten Einzel⸗übungen des Studiums. Ii zweiten Theile wird nach Darlegung der
Nützlichkeit und Nothwendigkeit der Privat⸗-Lectüre eine reiche Auswahl UterBücher der verſchiedenen Disciplinen namhaft gemacht. Da der Verfaſſer
zunächſt die Zöglinge des Convictes n Luxemburg um Auge hat, 0 rklärt
ich, daß neben den eutſchen auch viele franzöſiſche Autoren empfohlen
werden Je ſchwerer ES iſt, bei der heutigen Einrichtung der ſtaatlichen
ildungsanſtalten ein gründliches Studium ſich anzueignen, und wir wohl
noch eit davon entfernt ſind, auch nur Theil das zu erlangen,

Pachtler n ſeiner trefflichen Schrift „Reform unſerer Gymnaſien“
empfiehlt, deſto mehr Mre eS zu wünſchen, daß Alle, die azu berufen
ſind, Iu Geiſte und nach Anleitung des vorliegenden Werkchens „Studium
und Privat⸗Lectüre“ die Jugend 3u einem richtigen, ruchtbringenden Studium
anleiteten. Das Werkchen wird ſelb
Nutzen geleſen werden.

von den Schülern mit Feichtigteit und

Paderborn Subregens Dr. Rüäntelen
32) Edgar, oder Vom Atheismu zur ollen Wahrheit.Von Hammerſtein, Trier, Paulinus⸗ Druckerei 1886
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Der Verfaſſer „der Erinnerungen eines alten Lutheraners“ will mit
dieſer Schrift, zu der vielfache Aufmunterung erhielt, un populärer eiſe
die Proteſtanten über den katholiſchen Glauben kurz brientiren. Zugleich
ſoll dieſelbe eine Ergänzung zu ſeiner genannten Converſionsſchrift ſein.

Edgar, ein angehender Juriſt, der in Berlin ſeine Studien vollendet,
rkrankt auf einer Ferienreiſe Im Süden von England. Man bringt ihn
m ein Spital von barmherzigen Schweſtern, und eine alte eutſche Ordens
frau, e der Culturkampf dorthin verſchlagen hat, wird mit der Pflege
des Hranken etraut In der Einſamkeit ſeines Zimmers auf einmal nach
vielen Zerſtreuungen ſeinen Gedanken überlaſſen, rag eL ſich Was ird
aus dir werden? 1* du wieder geſund werden? Wirſt du erben?
Und dann? nter ſolchem Hinbrüten tritt die E  er mit heiterer
tene ein und ſpricht ihm Muth zu Erſtaunt rag elr Schweſter, Sie
ehen doch ſo viele ſterben, wie können Sie dabei ſo froh bleiben? Sie
müſſen 10 beſtändig den Tod denken

Freilich, meinte die eſter, aber das iſt 10 kein Unglück! Warum
ſoll man ſich nich auf den Himmel freuen? Aber, erwidert Edgar, ſind
Sie auch gewiß, daß eS einen Himmel 9¹ 75  er  E So ent
ſpinnt ſich ern leiner Disput 3  ber die Grundwahrheiten des Chriſten⸗
thums, worauf die Schweſter den Ungläubigen auf einen deutſchen ater
verweist, der ihnen den Gottesdienſt hält. Der ater beſucht den KHranken
Und bald ommt eS zu religiöſen Auseinanderſetzungen, m welchen dem
Berliner emn Vorurtheil nach dem andern, theil durch mündliche Belehrung,
theils urch Briefe, benommen ird

In dem erſten Abſchnitt: ott oder Gottloſigkeit? wird das
Verhältniß von Wiſſen und Glauben, Gott, der Weltenſchöpfer, Gott, die

Quelle alles Rechtes und aller Pflichten, Gott, die Quelle de
höchſten Glückes behandelt, und durch eine Erörterung üher die Under
der Uebergang gemacht zunt zweiten Abſchnitte eſu Chriſtus. Hier
ird behandelt das Drama der Weltgeſchichte, die hl Schriften des D.,

m ritten Abſchnitte: Diedie Weiſſagungen und ihre Erfüllung
katholiſche Kirche und ihre Lehren kömmen folgende Punkte zur Sprache:
Die inge Nathan des Weiſen, Umſturz oder Fortentwicklung? Auctoritäts⸗
princip oder freie Forſchung? ibel, Tradition und Lehramt, Concilien
und Glaubensbekenntniſſe, der Statthalter Jeſu Chriſti, die Lehre von der
Rechtfertigung, Gnade Und gute erke, Erklärung des tridentiniſ en

Glaubensbekenntniſſes, katholiſche und proteſtaͤntiſche uſtän e, Abfall Und
Rückkehr.

Der vorwiegend praktiſche Zweck des Verfaſſers gibt ſich auch darin
kund, daß ſeinem S 33  ler inke 3  hber die Ausführung des Uebertritts
zur Kirche, üher die Ab der Beichte, über ſein Verhalten nach dem
Uebertritt gibt, Und einen Anhang U  3  ber katholiſche Literatur, we rote⸗
ſtanten von Uutzen ſein kann, anfügt. Schon dieſe kurze Ueberſicht zeigt,
daß vorliegende Schrift eine vollſtändigeneun W
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populärer Form bietet, deren beſonderen erth wir darin finden, daß ſie
von nenl Manne geſchrieben iſt, der den Entwickelungsgang, den er hier

TU bringt, ſeinem Innern durchgekämpft at
Fulda rofeſſor Dir. Conſtantin Gutherlet.

3 „Vier Büchervon der Nachfolge Chriſti“ von Thomas
von Kempen 118 dem lateiniſchen rigina neu bearbeitet On Bern⸗
hard Lasker, Pfarrer der Diöceſe kainz. Nebſt Gebetbuch.
FeineAusgabe Nr 5 Mit Approbation des hochw Biſchofs
Chur Einſiedeln. Di  ruck und Verlag von ehr Karl Uund Nicolaus
Benziger. 1886 Preis geb M fein gebM  —— 3.75 — 2.33

ine recht hübſch ausgeſtattete Ausgabe ener IMm Ganzen gelungenen
neuen Ueberſetzung des unſterblichen Erbauungsbuches Das Gebetbuch
enthält auf Seiten Morgen⸗-, Ibend Meß eicht  2 Communion⸗,
Veſper und Kreuzweg⸗Andacht. Leider iſt Uunter den zur Erlangung der
mit der letzten verbundenen Abläſſe nothwendigen Bedingungen nicht
wähnt die ewegung von mer Station zur andern, andererſeits und
nicht ganz richtig formulirt, da nicht nur zwei vollkommene Abläſſe dadurch
zu gewinnen in und wohl Betrachtung des Leidens Chriſti nicht aber
benſo hei jeder Station das Abbeten eines Vaterunſer zu deſſen Ehren
Vorgeſchrieben iſt

S Florian Prof Pucher, Leg. Chorherr.
34 Adminiſtrativkarte der Salzburg—

Ttro von Joh Resnyczek, Verlag von Freytag und Berndt
Wien Maßſtab 250000, Größe —0778  7.I. Preis

Dieſe dem hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofe alzburg, Dr. Fr
Alb Eder, gewidmete Karte nthã außer der Eintheilung Decanate
Und Seelſorgsbezirke, die Sitze der Docanate, Pfarreien Vicariate und
Curatien, die Filialen Kaplaneien Beneficien Expoſituren und Kapellen,
ferner noch die Eiſenbahnen und die verſchiedenen Kategorien der Wege
Durch ſechsfachen Farbendruck ſind obgenannte Eintheilungen El erſichtlich
Die Darſtellung iſt genau eichnung und TU in rein und gefällig,
die Schrift deutlich Die HKarte ma enen angenehmen Eindruck und
wirkt rotz der vielen Einzelnheiten nicht verwirrend Ueberflüſſig er  ein
uns die Darſtellung der Gletſcher die Karte enthält auch onſt keine
Terrainze nung, le 10 Adminiſtrativkarte auch nicht nöthig iſt
Aus emſf ben Grunde könnten auch die Namen der Gebirge wegfallen;
für die Ueberſichtlichkeit das nur vortheilhaft Uebrigens kann die
Karte beſtens empfohlen werden. Es iſt auch der Ler mit Rückſicht auf
die fchöne Arbeit ern mäßiger.
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